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VORWORT

zur 2. Aufl age

Die Harmonisierung der bautechnischen VorschriŌ en in Österreich basiert auf der 
Grundlage der OIB-Richtlinien des Österreichischen InsƟ tuts für Bautechnik (OIB).

Die Verbindlicherklärung der Richtlinien erfolgt durch die Bundesländer durch frei-
willige Einbindung in die jeweiligen landesrechtlichen BesƟ mmungen.

Zum Zeitpunkt der Drucklegung sind die OIB-Richtlinien, Ausgabe 2019, in acht 
Bundesländern fast gänzlich durch Gesetz bzw. Verordnung für verbindlich erklärt 
worden. Diese verbindlich gemachten und veröff entlichten BesƟ mmungen sind die 
Quelle für dieses Planungshandbuch.

Die zu Grunde liegende Struktur der OIB-Richtlinien orienƟ ert sich am europäischen 
Bauprodukterecht. In dieser SystemaƟ k werden in den OIB-Richtlinien folgende 
Themen behandelt:

• Mechanische FesƟ gkeit und Standsicherheit

• Brandschutz

• Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz

• Nutzungssicherheit und Barrierefreiheit

• Schallschutz

• Energieeinsparung und Wärmeschutz

Im vorliegenden Buch werden die Inhalte der bautechnischen Anforderungen aus 
dem Blickwinkel der Baupraxis zusammengefasst, da oŌ  für einzelne bautechnische 
Sachverhalte besƟ mmte technische und rechtliche Anforderungen, die sich gleich-
zeiƟ g aus mehreren OIB-Richtlinien ergeben können, relevant sind.

Dieses Buch gliedert die Inhalte der OIB-Richtlinien vor dem Hintergrund bautech-
nischer Abläufe; von der Situierung des Baukörpers am Grundstück, der Gliederung 
der Baumassen, dem gewählten staƟ schen Konzept, der Umsetzung des Raumpro-
gramms bis hin zu Materialität und Ausbau. Die bauphysikalischen Anforderungen 
an Schallschutz sowie Energieeinsparung und Wärmeschutz bilden den themen-
übergreifenden Rahmen und werden am Ende des Buches zusammengefasst. 

Die Anforderungen im Planungs- und Ausführungsprozess können auf diese Weise  
rasch aufgefunden und in ihrem Zusammenhang schnell erfasst werden.
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Mit dem vorliegenden völlig überarbeiteten „Planungshandbuch“ werden in be-
währter Weise die OIB-Texte vorgestellt und mit weiterführenden InformaƟ onen 
und Grafi ken näher erläutert. Viele technische Hinweise, ein umfangreiches SƟ ch-
wortverzeichnis und zahlreiche Querverweise zu weiterführenden Kapiteln stellen 
dabei essenƟ elle Werkzeuge dar.

Eine neue Anwendungshilfe bildet auch die Zusammenfassung der Brandschutzta-
bellen in einem eigenen Teil als Beilage zum Buch. Insbesondere bei Tabellenver-
weisen im Text können so die konkreten brandschutztechnischen Anforderungen in 
den Tabellen bequem und gleichzeiƟ g nachgeschlagen werden.

Auch die Leiƞ äden zu den OIB-Richtlinien 1, 2 und 6 wurden in diesem ergänzen-
den Teil zusammengefasst, da sie weiterführende Anforderungen enthalten, die im 
Zuge der Planung und Ausführung zu beachten sind.

Graz, Herbst 2021                                                                                              Simone Skalicki
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ABKÜRZUNGEN UND SYMBOLE

Abkürzungen und Symbole
Abb Abbildung

OIB Österreichisches InsƟ tut für Bautechnik

OIB-RL OIB-Richtlinie

[RL] Richtlinie (als Quellenangabe)

[RL] Punkt Richtlinie und Richtlinienpunkt (als Quellenangabe)

 Weiterführende InformaƟ on [kursiv]

 Hinweis oder Querverweis auf andere Kapitel (AbschniƩ e) [kursiv]
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